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Beilage
Samstag , SO November L8?8 .

Deutschland
A Leipzig , 26. Nov . (Aus der Rechtsprechung

des Reichs-OberhandelSgerichtS .) In dem Ver¬

sicherungsverträge eines badischen Fabrikanten war die Frage »

sb die Fabrik bei Tag und Nacht bewacht werde, besaht

worden» und darin fand die Versicherungsgesellschaft einen

Grund, sich der Verpflichtung zur Bezahlung des Brand -

schadens mit etwa 27,000 M . zu entziehen . ES hat sich

nämlich herausgestellt, daß jene Antwort insofern unrichtig

ist, als die Bewachung nur während der Fabcikationszeit
stattfindet, d. h. während der sog. Campagne, die in der

Regel von Dezember bis April dauert. Indessen hat der

Gerichtshof jenen Anfechtungsgrundverworfen, weil die ganze

Frage im Antragsbogen nur dann Sinn hat , wenn sie auf

die Fabrikationszeit bezogen wird.
In einer anderen badische» Sache hatte ein Fabrikarbeiter

gegen den Prinzipal Entschädigungsansprücheauf eine Rente

nn Sinne des Reichs-Haftpflicht- Gesetzes erhoben , wogegen

dieser einwandte , der Kläger habe gegen Auszahlung einer

Abfindungssumme auf alle jene Ansprüche für Vergangenheit
und Zukunft verzichtet. Der zweite Richter erklärte jene

Entsagung für wirkungslos , indem er nach L.R.S . 2046 a

dir obrigkeitliche Ermächtigung für nothwendig hielt. Der

oberste Gerichtshof hat reformirt, denn jene Gesetzesstclle

spricht nur von Unterhalt, d . h . Alimenten, bezieht sich also

nicht auf Entschädigungen , mögen sie in Kapital oder Rente

bestehen.
Die Klausel der Feueraffekuranzen , daß bei dem Wechsel

der Eigenthümer der Vertrag erlöscht, wurde auch einmal

gegen den Assckuradeur angewendet . Der neue Eigenthümer
eines versicherten Hauses hatte einige Jahre lang die Prä¬
mien svrtentrichtet und , als er von der strengen Bedeutung
und Anwendung jener Klausel Kenntniß erhielt , forderte er

sein Geld als Zahlung aus Jrrthum zurück ; diesen Prozeß

hat er in allen Instanzen gewonnen.
Die Höhe der Erbschaftssteuer im Reichslande enthält eine

starte Versuchung zu deren Hinterziehung, deren Beweis

durch die noch geltende französische Gesetzgebung sehr erschwert

ist , indem der Zeugenbeweis ausgeschlossen ist. Dagegen
wurde ausgesprochen , daß der Gerichtshof den Beweis der

Hinterziehung auf Vermuthungen gründen dürfe .

Frankreich .
^ Paris , 27 . Nov . Gestern verstarb hier in seinem in der

Ävenue dcFriedlandgrlegenenHStclGraf MieceSlaus Potocki ,
ein seit Jahren in Paris lebender steinreicher polnischer Edel¬

mann , der aber den weitaus größten Theil seines Vermögens in

Leibrenten angelegt und aus diese Weise, wie wenigstens der

„Figaro " versichert, vier Millionen jährlich zu verzehren

hatte; den Rest, der sich immer noch auf eine bedeutende

Summe belaufen soll , hat er nicht ohne Schwierigkeit seinem

Sohne Nicolaus Potocki , nachdem er ihn in einem ersten

Testamente enterbt hatte , vermacht . Der Verstorbene, der

ein Alter von 84 Jahren erreicht hat , war der Gemahl

jener Delphine Potocka , welche Chopin in seinen letzten

Lebensjahren mit so liebevoller Pflege zur Seite stand . —

Unrichtig ist die Meldung der hiesigen Blätter von dem

Tode des Hrn . Chevandier de Valdrömr , Minister
deS Innern in dem Kabinet Ollivier (vom 2. Januar 1870)
und des bonapartistischen Senators Andre (de la Cha¬
rente ) ; Beide sollen sich allerdings in einem nahezu hoff¬

nungslosen Zustande befinden .
Zwischen dem bonapartistischen Abg. Dr solle und dem

Chefredakteur des in Bordeaux erscheinenden „Don Qui¬

chotte" , Hrn . Gilbert Martin , hat heute Nachmittag um

3 Uhr in Plessis -Piquet , welcher Ort das beliebte Stell-

dichrin für Duellanten geworden ist , ein Zweikamps stattge.

funden . Als Waffe wurde wiederum die Pistole gewählt
und die Zeugen des Hrn. Gilbert Martin : die Abgg.
Laisant und Lockroy , hatten nachdem Vorbilde des
Duells Gambetta-Fourtou eine Distanz von 35 Schritt
vorgeschlagen. Die Zeugen Dreolle's , die Abgg. Robert
Mitchell und Cuneo d ' Ornano , erachteten aber diesen
Präcedenzfall nicht eben für aufmunternd und man kam über
eine Distanz von dreißig Schritt überein . Dör Ausgang
dieses Duells , zu welchem gewisse persönliche Angriffe des

„Don Quichotte" auf den Abg. der Gironde Veranlassung
gaben, ist uns beim Schlüsse des Blattes noch nicht bekannt .

Badische Chronik .
r . Karlsruhe , 28 . Nov . ( KreiSversammlung . Fort -

setzung .) Als dritter Gegenstand der Tagesordnung gelangt nunmehr der

Bericht über die Kreis - Pslegeanstalt Hub , Referent vr -

Ullmann , zur Verhandlung . Dem Berichte deS KreiSauSschuffe»

ist ein Spezialbericht der Direktion der Anstalt beigegeben. Wir ent¬

nehmen demselben Folgendes : Mit dem in der außerordentlichen

KreiSversammlung vom März d. I . beschlossenen Neubau mit einem

Kostenaufwand von 180,000 M . wurde, nachdem auch der Kreis Baden

dem Beschlüsse beigetreten, im Juni d . I . begonnen und derselbe ist

bereu- unter Dach gebracht . Die Maurerarbeiten , sawie Steinhauer -

nnd Zimmerarbeiten sind mit einem Abgebot von 8 Proz . , die

Glaserarbeiten von 27 >/„ Proz . , die Bkechnerarbeiten von 30 Proz .,

die Schreinerarbeiten von 85 Proz . , die Schlosserarbeiten von 36

Proz ., die Tüncherarbeiten um 33 Proz . unter dem Voranschlag in

Akkord vergeben worden , wodurch sich schon eine Ersprrniß von

15,482 M . an den bevoranschlagten Baukasten ergibt. Bis 1 . Juli

1873 wird der Neubau bezogen und dann weiteren 100 Pfleglingen

Aufnahme gewährt werden können. (118 Anmeldungen konnten bisher

nicht berücksichtigt werden .) DaS Kapital für die Baukosten, von denen

eS den Kreis Karlsruhe ca. 128,000 M. trifft , wird bei der Bersor -

gungSanstalt ausgenommen gegen 5 Proz . ZinS . In Folge der grö¬

ßeren Bevölkerung wird die Anstatt einer Zuschusses von 60,150 M .

bedürfen, wovon eS den Kreis Karlsruhe 43,210 M . trifft , welche in

den Voranschlag eingestellt sind . Der Bericht der Direktion verzeich¬

net die im Jahre 1877,78 auSgesührtrn baulichen Herstellungen , wor¬

unter auch die Anschaffung eines neuen , von der Maschinenfabrik

Karlsruhe gelieferten wohlgelnngenen Dampfkessels , zu dem nun noch

ein neuer Kamin in Backsteinen hrrgestellt werden soll. In der An¬

stalt waren vom 1. Oktober 1877/78 347 Pfleglinge ( 189 M .» 158 F .).

i Davon find gestorben 28 , entlassen 7. Bon den Gestorbenen waren

! 11 im Alter von 60 —70 , 10 im Atter von 70 - SO Jahren . Die

MortalitätSziffer ist hiernach, quantitativ und qualitativ beurtheilt , eine

äußerst günstige (8 Proz .) . Unter den 347 Pfleglingen waren : Ge¬

brechliche und chronisch Kranke 180 , Geisteskranke 44 , Blödsinnige ,

Lretiaen rc. 86 , Epileptiker mit und ohne Blödsinn 37. Die 37

Epileptiker hatten 1450 Anfälle, davon durchschnittlich aus den Mann

im Jahr 50 , auf die Frau 25. Die höchste Zahl der Anfälle

waren bei einem Mann 182 , bei einer Fran 84 . Mit Brüchen

behastet waren in der Anstalt 44 , mit Kröpfen 47 Personen (12

Männer , 35 Frauen ). Aus den Städten wurden ausgenommen 183 ,

ans den Landorten 158. Landarm waren 24 . Die Kosten für die

Srnöhrung betragen täglich 50,1 Pf ., für die Verpflegung und Unter¬

haltung überhaupt einschließlich der Gehalte deS WartpersonalS 83,6 Pf .,

zusammen also 73,7 Pf . (die Kosten für den Dampfkessel nicht mit be-

rechnet ) . DaS Wartpersonal besteht aus 8 Wärtern , 7 Wärterinnen ,

1 Magazinier , 1 Bäcker , 1 Maschinist , 1 Weißzeugbeschließerin und 1

Köchin . Dem Berichte ist eine drtaillirte Nachweisnng über Einnahmen

und Ausgaben vom Jahr 1877/78 beigegeben . Bei der allgemeinen

Diskussion fragt ArnSberger , in welchem Zeiträume da» Anlehen

von 128,000 M . wieder heiwgezahlt werden soll. Ihm erwidern

Bauer und Uslmann . daß erst nach vollständiger Ausnahme deS

Anlehen» hierüber Bestimmung getroffen werde, was Groß auSdrück-

lich für nothwendig erklärt. Direktor Walter gibt noch einige all¬

gemeine Erläuterungen bezüglich deS Bauwesen» , woraus die Diskus¬

sion geschloffen wird mit Vorbehalt der späteren Berathang deS Vor -

anschlagS.
Der Verfolg der Tagesordnung führt nun zur Bnachung der Be¬

richt» die gesetzliche Armenpflege des Kreises als

Landarmen - Verband betr . (Referent vr . Ull m,n n.) Der

Bericht konstatirt dar fortwährende Wachsen dieser Aufwandes. Der

Badgetsatz mußte , obwohl er um 2000 M . höher eingestellt war als

d,S vorige Jahr , dennoch um 4916 M . überschritten werden, e» sind

deßhalb sür 1873/79 statt 18,000 M . — 25,000 M . ausgenommen.

An» einer dem Bericht beigedruckten speziellen Darstellung ergibt sich ,

daß für 292 Personen Ersatzansprüche aagemeldet waren , wovon 259

anerkannt , 33 abgelehnt worden stad . Vorübergehende Unterstützung

erhielten 193 , ständige 9S , nochmalige 69, in der Anstalt Hab find

aus Kosten der Kreise » nntergrbrachl 21. Die geforderte Summe von

25,000 M . wird ohne Diskussion bewilligt.

Für Ausbildung vsnArbeitSlehrerinnen ( Bericht V ,

Reserent vr . Ull mann ) wird für dar nächste Jahr der gleiche

Kredit wie bisher — 600 M . — beansprucht. Am Winterkurse 1877/78

betheiligten sich zwei Schülerinnen , welchen beiden vom Oberschulcath

das Zcugniß der Befähigung zur Anstellung a!S ArbeitSlehrerinncn

ertheilr wurde . Ebenso besuchten mit Erfolg zwei Schülerinnen den

SommerkarS und sind eben so viele für den WmterkucS zur Einbe -

rnsnng vorgemerkr. Oberle kann sich nicht überzeugen , daß die

Ausbildung »an AcbeitSlehrecmricn eine Aufgabe deS Kreises sei, hält

solche sür eine reine Sache der Gemeinden, welchen auch die Kosten

dafür zugewiesen werden sollten . Ihm entgegnet Ullmann . Thi -

bant hält die Arbeitsschule in Reutlingen sür die beste und beklagt

die oft mangelhaste Ausbildung der Lehrerinnen hier, ohne jedoch der

Anforderung entgegeuzutreten. Leichtlin verweist aus die letzte

Ausstellung der Arbeiten in der hiesigen Anstalt , die allgemeine Be -

fricdignng gesunden habe . Thibaut hält seine Behauptung unter

Bezugnahme aus daS Urtheil von Sachverständigen ausrecht . Groß

empfiehlt die Frauea -ArbeitSanstalt in Pforzheim. Der Kredit von

600 M . wird bewilligt .
Der Bericht VI ., die ThätigkeitdeS Kreis - Wander¬

lehrers betreffend (Referent Siegrift ) konstatirt, daß daS nun¬

mehr 11 Jahre bestehende Institut den Absichten entspreche , welche

dasselbe in» Leben gerufen haben. „ Verschließt , sich auch" sagt der Be¬

richt , „ ein größerer Th :il der bäuerlichen Kleingrundbefitzer dm auf

Hebung der Landwirthschast gerichtete« Bestrebungen, so kann doch die

fortgesetzte Einwirkung aus solche Elemente durch eine theoretisch und

praktisch gebildete Persönlichkeit, sei eS direkt oder indirekt, nicht ohne

Ersolg bleiben , wie sich dies im Kreise recht wohl bemerkbar mache ."

Den genossenschaftlichen Einrichtungen, OrtS -Biehversicherunzen, laad -

wirthschastüchm Kredilkaffen , welche den besten Damm gegen den

Wucher bilden, habe der Wanderlehrer neben den Knltnrvcrbefferun -

gen , Anlagen von Feldwegen, Drainagen u. s. w . sein Hauptaugen¬

merk zugewendet. DaS Nähere hierüber hat der Wanderlehrer

Schmidt in einem besonderen Berichte au-geführt. Derselbe brachte

274 Tage außerhalb seine» Wohnsitze » zu , hielt sich stet» in Serbin -

dnng mit der landwirthschaftlichenEentralftell, und BersuchSftation

u . s. w. LS wird beantragt, den bisherigen BoranschlagSsatz van

40M M . auch für daS Jahr 1878 79 aufrecht zu erhalten und den

Dimstvertrag mit Wanderlehrer Schmidt auch für diese- Jahr z«

verlängern . Der Antrag wird ohne Diskussion angenommen.
(Fortsetzung folgt.)

Karlsruhe , 3 ?. Nov. Die dritte , heute Samstag statt¬

findende Vorlesung de- Hrn . Heinrich Becker über Mozart '»

„Don Juan " wird daS „HauS de » Lomthnr " bringen. (Don

Pedro Ulloa, Don « , Anna , Don Ottaoio .) 1. Tag . 1 . Scene . Im

Palast des Lomthnr . Attentat und Zweikamps . (Leporello. Donna

Anna , Don Juan . Der Comthur.) 3. Scene . Bor dem Landhaus

von Don Juan . Schreckliche Entdeckung . (Donna Anna, Don Ot -

tavio .) 2 . Tag . 2 . Scene . Bor dem Landhaus de - Lomthnr . Znr

Rache. (Don Ottaoio ; Masetto, Zerlina ; Donna Elvira .) 4 . Scene .

In dem Landhaus de » Lomthnr. Herbe Trauer — süße - Sehnen .

(Donna Anna , Don Ottavio .)

Am HtüL« eis Msn-
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 283 .)

„MrS . Brandreth war so freundlich, mich einzuladen , und ihre

Sonntage find reizend. Er gibt aber Zeiten , wo man nicht in der

Stimmung für derartige Dinge ist ; Zeiten , wo ein einsamer Spa¬

ziergang in den Gäßchen um Wimbledon-Common herum einem an¬

genehmer und besser erscheint, als die geistreichste Gesellschaft und ein

Peleionseuer von Epigrammen . Mi « ist ein halbe- Stündchen ruhiger

Unterhaltung wie diese weit lieber, als Las lauteste Brüllen von MrS .

Brandreth '» literarischen Löwen."

„ES ist sehr freundlich von Ihnen , meine Einsamkeit auf kurze Zeit

zu beleben," erwidert Edith», die wnklich von diesem sreundschastlichru

Gespräche auf dem dämmerigen Balkon erheitert ist und in ihrer Un¬

schuld keine Ahnung von Mr . Lhndhnrst'S schlimmem Rase hat . Sie

kennt ihn al» den Freund ihre- Gatten und nimmt diese Thatsache

als eia Zeugniß für seinen Ros an. „Ich wundere mich , daß Sie

nicht «m der Musik willen zu MrS . Brandreth gehen," fügt fie hin¬

zu . „Wie mir Hermann sagt , hört » an dort oft ganz ausgezeichnete

Musik."

„ Bon der besten , gewiß ; halten Sie mich aber nicht für egoistisch,

wenn ich bekenne , daß ich eS vorzirhen würde , eine von Beethoven'-

herrlichen Sonaten sür mich allein in einem halbdunklen Zimmer wie

diesem zu spielen, als sie weit besser inmitten des halbgeflüsterten Ge¬

schwätzes eiuer Menge Menschen vortragen zu hören , von denen Einer

unter Zehn weiß, wa» gespielt wird , und Einer unter Zwanzig sich

etwa» daraus macht ."

„ Sie spielen selbst so gut , daß Sie dies wohl sagen können."

„Ich glaube , ich würde ebenso denken , wenn ich auch gar nicht

spielen könnle . Ich würde einen halbverhungerten Virtuosen mielhen —

«in verkanntes Genie — , um mir in der Dämmerstunde Beethoven

und Mozart Vorspielen zu lassen , während ich meine Pfeife rauche.

Für den Mann oder die Frau , der fie wahrhaft liebt, ist die Musik

etwas Besseres als da» Opmmessen. Der wahre Musiker erblickt eben

so viel Visionen wie Loleridge oder de Ouincey ."

„Wenn er ein« eben so reiche Einbildungskraft besitzt wie Loleridge

oder de Ouinceh . Der Geist eines Menschen kann sich allein seine

Traumbilder schaffen. Opium und Musik können die Maschine nur

in Bewegung setzen."

„Da haben Sie Recht , MrS. Wrstroy. Ja diesem Falle bin ich

nicht ohne Phantasie . TS gibt Zeiten, wo meine Phantast « eine ver¬

wegene ist."

Ein gewisses Etwa» in seinem Tone , welcher bei diesem letzte»

Satze zu tiesem Ernste herabfinkt , könnte eine Weltdame in Unruhe

» ersetzen ; Edith, verkündet eS jedoch nicht» außer dem Gedanken , daß

Mr . Lyndhurst mehr Sentimentalität , ja sogar Romantik iu seinem

Weseu besitzt, al» sie ihm zngetcaut hätte.

„Wie wunderbar , daß Sie nach Wales gehen,
" sagt er bald daraus

nach einer Pause, in welcher sie Beide auf den Fluß geblickt haben .

„Wunderbar , daß ich meiner Vaters Han » besuche ? " ruft fie er -

staunt au».
„Sch, freilich ; daS hatte ich vergessen . Ich meint - nur , eS sei

wunderbar , daß Sie gerade jetzt nach Wale» gehen. Mein Arzt hat

mir verordnet, Schwefelwasser an einem Orte mit sonderbarem Namen

zu trinken — lassen Sie mich einmal sehen — , Llandrysak heißt er ,

glaube ich ."

„DaS liegt ja nur zehn Meilen von weine- BaterS Besitzung ent¬

fernt, Wie sonderbar ! "

„Merkwürdig, nicht wahr ? '

„ Sehr ; ich glaube aber, die Aerzte sangen an , viel von den Schwe¬

felquellen Llandrysak 'S zu Hallen . Hermann wurde auch vor drei

Jahre » seiner Gesundheit wegen dorthin geschickt."

„Und durch diesen Zufall lernte er Sie kennen ? Der Glückliche ,

der einen noch größeren Schatz als die Gesundheitdort gefunden I Wenn

jeder kranke Mann eine solche Sgeria an der Quelle finden könnte ,

wohin man ihn schickt, würde die Wasserkur einzig in der Mode

bleiben ."

„ ES thut mir leid , zu hören, daß Sie leidend genug stad, um nach

Llandrysak geschickt zu werden ."

„Leidend I" wiederholt er gedankenlos . „ O , eS ist keine absolute

Krankheit . „Organischer Herzfehler" nennen eS die Aerzre, oder mit

anderen Worten , rin unglücklicher Hinneigen zum Alter. Indessen

erwarte ich, daß Ihre WaleS 'schen Wasser mir die Jugend wieder¬

schenken sollen. Darf ich mir die Ehre geben , Mr . Morcombe aufzu¬

suchen, da ich so nahe sttn werde ? Wie Sie wissen , habe ich schon

hier bei einem angenehmen Diner seine Bekanntschaft gemacht ."

„Ja , ich entsinn« mich dessen ; Sie haben Papa hier getroffen. Er

wird sich gewiß sehr freuen, Sie wiederzusehen, " sogt Ediths mit

niederschmetternder Gleichgiltigkeit ; und dann sich Mr . Lyndhnrst 'S

mufikalischen Talente- erinnernd, sügt sie mit wehr Theilnahme hin-

zu : „Ich möchte Sie gern meiner Schwester vorstrllen und wünschte,

daß diese Sie , wenn möglich , spielen hörte. Sie ist leidend und ge-

^ uießt selten die Freude, gute Musik za hören."

- „Ausgenommen , wenn Sie ihr verspielen."

„ Ich ? Oh , mein Talent nach dieser Richtung hin ist ei» sehr un -

bedeutender . Ich kann gerade so viel, um Ruth zu beruhigen und za

befriedigen, wenn leine bessere Musik zu haben ist."

Die Dämmerung ist zur Nacht übergegangeu. — die Sterne

glitzern am schattenhaften Sommerhimmel ; die Lichter von Patney

schimmern au« den Flußnebel« hervor; ein Boot gleitet langsam und
Strom dahin ; tue Ruderer lassen ihre Ruder finken

u»d fing« , l- .se. währen!' der Sah» wie -in Ä-ist-rfchiff vorüber -
Mr . Lyndhurst fühlt, daß er tmpertinent sein würde , seinen

Besuch auSzudehnen. (Fortsetzung solgt^ O .



Handel und Verletz - .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

kü . Seite .
Handelsberichte .

Wien . 28 . No» . Die „Presse" weidet : Der Abschuß de- lieber,
eiukvwmen« zwischen der ungarischen Regierung und der Rothschild -
Gruppe in Betreff der Deckung de » Defizit- pro 1878 und 1879 so¬wie de- Bedarf - sür den Antheil Ungarn - an den OkkupaiionSkostcnpro 1879 durch Au-gabe von Goldrenten , in Betreff der Konversionder Schotzbond- II . Emission durch eine Dowänenauleihe wurde da-
durch verzögert, daß die ungarische Regierung noch fordert , die Roth .
schild- Gruppe solle sich verpflichten, sür da - Defizit pro 1880 Kredit

zuzngeflehen.
BerIir . , 28 . Nov . Getreidewarkt. ( SchlnßbrriSt .) Weizen perNov^ Drz . 173 .— , per April -Mai 180 .— , Per Mai -Juni 182 .— .Roggen per Nvv .-Dez . 120. - , per Dez .-Jan . 119.50 , per April -Mai122 50 . Rüböl l - o 57 .75 , per Rov . 57 .30, per Nov.-Dez . 57 .—,per April -Mai 57 .75. Spiritus loco 52 .75 , Per Nov - .— , perNov .-Dez 51.80 , per April -Mai 52 .80 . Hafer Per Nov . — , perApril -Mai 116 . — . Sehr milde.
« öl » , 28 . Nov. lSchlußbericht.) Weizen — . loco diesig« 20.—,1 <v fremder 18.50 , per Novbr. 18. — , per März 18.30 , per Mai18 .45 . Roggen !vvv hiestger 15.50 , per Novbr . 12.25 , per März12.30 , per Mai 12 .50 . tzaf« loco 14.50 , per Novbr . 13.50.Nribd! iriev 30 .60 , rer Mai 30 .40.

Hamburg 28. Nov. ( Kchlußber'.cht .) Weizen geschäftSl ., per No».-Dez . 173 S . , per April -Mai 182 G -, Per Mai -Joni 184 G.Roggen per Nov. -Dez . 121 G-, per Aprll -Mai 123 <8 - , per Mai -
Juni 125 G.

Irrten , 23 . No » . 1-e .raleuD . ( Schlußbericht.) Standard whitr! >" 8.80, per Dez. 8 .80 , per Januar 9.—, per Febr .-Apr . 9.10.Ruhig . — Amerikanische - Schweineschmalz (Wilcox) 36 Ps.
6 .1, . Pari - , 27. Nov . (B ö r s e n n a ch ri ch t.) Rach einem noch

ziemlich günstigen Einsätze nahm da - Geschäft bald die entgegengesetzteWendung : Da - Angebot gewann die Oberhand , hauptsächlich weil
hier, wie in London , neuerdings Symptome von Geldknappheit aus¬getreten find, währeod man noch gestern sich uni Hoffnungen auf eine
Herabsetzung de- englischen Bankdiskont- getragen hat. Schluß flau :
bprozent . Rente 112L0 und im Nachgeschäst schon 111.96 , auf da-Gerücht von revolutionären Unruhen in Italien «nd einem zweiten,von dem beklagenSwenhesten Erfolge begleiteten Attentat aus den
König Humbert , ein Gerücht, welche- wohl nur einer krankhaft über-
reizten Einbildungskraft entsprungen sein kann. 3prozent , 76.35 undum 4 Uhr 76.15 , neue amortifirbare 78.82 und um 4 Uhr 78 .65,Italiener 74 95 . österreich . Soldreote 61 " /,g , ungarische 73'/„ neue
Russen 83?/, , Türken 11 .35 , Banque ottqwane 471 .25 , Egypl«263.12, Dowanialobligationen 371 , spanische äußere Schuld 13 '^ x, >
öftere. Staatsbahn 548, Lombarden 150 , ökerr . Bodenkredit555 , Banque ^
de Pari - 683, Foncier 775 , Lyonnais 671 , Mobilier 465 , spamcher §Mobilier 762 , Snezaktien 727 . !

sParis , 28. No». Rüdöl »er Novbr . 84.75, per Dczbr . 85 .—, !per Januar -April 85.25, per Mai - August 85.50 . Spiritus perNovbr . 63.— . per Januar - April 60H0 . Zucker , weißer , dirp . ,Nr . 3 per Novbr . 60 .— , per Januar -April 61 .25 . Mehl 8 Mar - !keu per Novbr . 61.— . per Dezvr . 61 .25, per Januar -April 61.50, !per März -Joni 61 .75 . Weizen per Novbr . 27.50, Per Dezbr . 27.50 . i
Per Januar -April 27.75, per März Juni 27.75 . Roggen per Novbr . !16.75 , per Dezbr. 16 .75 , per Januar - April 17 .—, per März -Juni 17. >

Amsterdam , 28. Nov. Weizen per Nov. 260 , per März 270,Roggen Per März 154, per Mai 160 .

Antwerpen , 28. Nov. Peirolenmmarkt . Schloßbericht. Stim¬mung : Behauptet . RafstairteS Type weiß , disponibel 22 b. , 22 B .Nov. 22 v .. 22 B .. Dez. - b., 22 B -, Ja ». - b., 22 ' , B .Febr . — b , 22 '/, -v.
London . 28. Nov . (11 Uhr.) LonsolS SS ' /,, . Italiener 74 -/, ,1873c Ruffen 82 ' /,.
London . 28. Nov . l2Ubr .) LonsolS 86, fand. Amerik. 108 ' /, .
Li » e rp s o l , 28 Nov . Baumwollen markt . Umsatz 7000Balle« . Ruhig , auf Zeit stetig .
New - Dark , 27. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Uork9 , dt«, in Philadelphia 8»/, , Mehl 4,00 , Mais (old mixed ) 47,rother Winterweizen 1,10 , Kaffee , Rio good fair I4 ' /„ Havcnna -

Zncker 6 -/4, Sctreidefracht 6, Schmalz Marke Wilcox 6' /„ Speck 4 '/, .Banmwoll -Zufuhr 34000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B -,dto . nach dem Lontiuent 6000 B .
Erie - Eisenbahn 18' /, .

L8itter«»gSbcobachtnu »e«
dcr « rtrsrslsgischrs Statt»» SarlSrnyr.

Baro¬
meter.

Thermo- ! Feach- s
meter Uakeit!» Wiav .
in 0 . Proc . !Novbr.

28 Mttgs. 2Uhr 739 .6 !-(- 9.2 ! 95
, »acht» SUHr 741.4 -z- 7.8 97

29 Mrgs. 7 Uhr 742 .7 . 7- 7.1 88

Himmel . ! Be » er lim ».
!

bedeckt dunstig.
„ Regens
, trüb .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
LrffestlicheAufforderung»».

S .764 . Nr . 15,619 . Buchen .
I . S .

Katharina Seuschab Erben
in WetterSdorf

«egm
unbekannte Dritte .

Auf das am 8. Dezember erfolgte Able-
ben der ledigen Katharina Seuschab von
WetterSdorf ist deren beiden Kindern Va¬
lentin Sens ch ab , Krouenwirth in Hard-
heim, und Georg Josef Seuschab , z . Zt .
Dienstknecht in Hordheiw ein Gärtchen (ea.
14 Ruthen ) im Ort WettnSkorf neben dem
Weg nach VoümerSdors und Johann Mi¬
chael Berbcrich anersallen und ist über die¬
sen EigenthumSerwerb iw Grundbuch nichts
eingetragen.

Ans Antrag drS Valentin Seuschab
werden alle Diejenigen , welche an dieses
Grundstück nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehevrecht-
lichr oder fideikomwifsarische Ansprüche ha-
ben, oder zu haben glauben , ovfgefordert,solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben dem genannten Erben der Katharina
Seuschab gegenüber sür erloschen er¬
klärt würden .

Buchen, den 17. November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Saute «.

« .793. Nr . 14,134 . Triberg . Gegen
Kauswanu Konstantin Lamy von Furt -
Wangen haben wir Gaur erkannt und znm
Richtigstellung- - und Vorzug - verfahren «
Tagfahrt anberauml auf

Dienstag den 17. Dezember ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche im die Vantmaffe machen, aufgr-
fordert . solche in der Tagfahrt , bei Vermeid« ,
de» AnrschlnfseS. schriftlich oder mündlich
anzuweldeo , etwaige Vorzugs - oder Unter-
psand- rechte zn bezeichnen , BeweiSurkun -
den vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pflegernnd GlänbigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvrrgleich »« sucht und
in Bezog ans Borgvergleiche und Ernen¬
nung de- MaffcpfiegerS und GliiobigerauS-
schnffe» die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
kungSgewalthab« zu bestelle » , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit d« Wirkung der Eröffnung an der
« erichtStasel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , dereu-Anfenthalt bekannt
ist, dnrch die Post zugesendetwerden.

Triberg , den 22. November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

E .787. Nr . 33,767 . Ssfenburg Ge¬
gen Ferdinand Bruder von Schutt « -
wald haben wir Gant erkannt , »nd eS wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor -
zugSvcrfahren Taxsahrt anberaumt auf
Mittwoch , den 11. Dezember d . I .,

Vormitta - S 8 ' /» Uhr .
ES werden olle Diejenigen , wetchc au»

war immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe wachen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse» » me d« Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigm Vorzug»« ob « Unter-
PsaniGrcchte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurknnden »orzulegen «der den Beweis
dnrch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfleg« und ein GleubignauSschuß ernannt
nnd rin Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht wrrden , nnd e» werdeu in Bezug ausB ->rgv« gleiche »nd Ernennung de» Maffe-'rS »nd Gläubiger auSschuffeS dirNicht -

mden als der Mehrheit d« Erschie-8-etrnd angesehen « erden.' »lande wohnenden Gläubigerbi» zn jener Tagsabrt einen' Gewalthab« für de«
Endigungen zu bestelle »

en d« Partei selbst»fall» alle weite¬

ren Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung »,
orte de» Bericht- angeschlagen . beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlar de wohnenden
Gläubigern , deren AusemhallSorl bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden

Offenburg , den 18 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
E .789 . Nr . 20,981 . Konstanz . Ge¬

gen Tigarrevhändl « Heinrich Holz hierwurde heute Gant eröffnet.
ES wird daher den Schuldnern desselben

aofgegeben, ihre Schuldbeträge bis auf wei-
tere gerichtliche Verfügung bei Vermeiden
nochmcliger Zahlung nur au den proviso-
rischen Maffepfleg« Wißmau n hi« auS-
zuzahlen.

Konstanz, den 25. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ck ö n l e.
E .713 . Nr . 10,292 . Pfullendorf .

Präklusivbescheid .
Gant de» Joses Gei » , —
Schönbrunner — vonPsul -
lendorf bckr.

Beschluß .
Alle Diejenigen , welche bis zar heutigen

Tagfahrt ihre Ansprüche nicht geltend ge-
macht haben , werden von der vorhandenen
Masse anSgeschloffen .

Gemäß S 1060 P .O. wird
erkannt :

E- sei die Ehefrau deS Josef Geis ,
Ursula, g-b . Brugg « , für berechtigt
za « klären , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzufondern.

Psollendorf , den 22 November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
E .719. Nr . 18,473 . D n r l a ch.

AuSschlnberkenutniß .
Die Gant

gegen
den Nachlaß der Schuhmacher
Ehriftof MSssinge rWlb . von
Brötzingen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemeldet haben , werden hie-
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Durlach , den 21. November 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

Diez .
E .746 . Nr . 51,477 . Pforzheim .

AnSschlutz - Erkenntniß .
In der «Sant gegen G . A Wahl '- Ehe¬

leute von Jsprivgen werden Alle, welche
ihre Ansprüchenicht vor oder in der Tag¬
fahrt vom 18. d. M . onmeldeten , von der
Waffe auSgeswloffen

Pforzheim , den 18. November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
E .7W . Nr . 21,451 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de- Georg Kurz
jung von Neckarau.

Forderung n. Vorzug brtr .
AnSschluß - Erkennluiß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen anzumeidra
nnterlaffcn haben , werten von der vorhan¬denen Waffe anSgeschloffen .

B . R . W.
Schwetzingen, den 21. November 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbruste r.

BttschollruhrUSverfghry».
E .7S0. Nr . 11.000. Staufen . Nach -

dem Matthäus Riesterer von Wettel-
brnna aas die diesseitige Aufforderung vom6. November 1877 , Nr . 9167 , keine Nach¬
richt von sich gegeben hat, wird derselbe sür
verschollen « klärt nnd sein Vermögen sei¬
nen Erben , nämlich : Bivcen» Riesterer
»nd Franz Anton Riestern von Wettel-
brunn , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 19. Novemder 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
E .761 . Nr . 14,167. Eberbach . Dal

Karl Friede ! von Schollbrnnn aus diel
dieffeitige Aufforderung vom 31 . August l
1877 , Nr . 8609 , keine Nachrichtvon sich ge - !
geben hat, so wird derselbe hiermit für ver- z
schollen « klärt nnd sein Vermögen seinem >
Schwager Johann Adam Frey von Wald - !
latzeubach beziehungsweise reffen Ehesrau

Mari , JosepLa , geborene Friede !, in für¬
sorglichen Besitz gegeben.

Eberbach, den 20. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
Eutmitudtguugru.

E .779 Nr . 16,810 . Breisach . Der
ledige Heinrich Wagner von hi« wurde
durch dieffeitige - Erkenmmß vom 21 . v.
Mt »., Nr . 15,108 , wegen GemüthSschwäche
entmündigt und unterm 14 d. MtS . Karl
Dienst , Wurster hi« , al» Vormund für
denselben ausgestellt.

Breisach, den 21. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
E .745 . Nr . 59,223 . Karlsruhe .

Durch diesseitiger Erkenntuiß vom 19. Ok¬
tober 1878 , Nr . 53,617 , wurde der voll¬
jährige Jeremias Süß von Graben wegen
Gemülhrschwäche entmündigt .

Karlsruhe , den 19 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
L . Eisenträger

E .78S. Nr . 12,889. Wolf ach. ES
wird veröffentlicht, daß die ledige , 21 Jahre
alte Christin « Brüstle von Kirnbach onrch
dieffeitige» Erkennlriiß vom 17. Oktober
1878, Nr . 11,045 , wegen GemüthSschwächeim Sinne deS L R . S . 489 ff . sür entmün¬
digt erklärt und derselben Bauer Adam.
Brüstle von da al» Vormond gesetzt
wurde.

Wolfach, den 26 November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . K o b l n n t.
E .748 . Nr . 51,443 . Pforzheim .

Die Entmündigung de» Albert
Schroth von Ellmendingen
betreffend

Albert Schroth von Ellmendingenwurde durch diesseitiger Erkenntuiß vom
15 . Oktober d. I . wegen Verschwendung sür
im ersten Grade mnndtodl erklärt ; als Bei¬
stand wurde ihm Karl Friedrich Augea¬
stein von Ellmendingen bestellt .

Pforzheim , den SO. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

E .66S . 2. ^ ^ 90^ !
" "

^
" '

Blasien .
Die ledig« Kunigunde Hupfer , genauut
Fischer, von Unterkutteran ist »ach Angabe
der Großh . Generalstaatskaffe am 19. Fe¬
bruar d . J . zu Wald- Hut ohne Hinterlaffung
gesetzlich« Erben gestorben, und e» hat ge¬
nannte Kasse den Antrag gestellt , sie in Be¬
sitz und Gewähr der Berlaffenschaft der
Verstorbenen mit Vorsicht deS Erbverzeich-
uiffeS einzusetzen. Diesem Antrag wird
entsprochen werde» , wenn nicht »in näher
Berechtigter

binnen zwei Monaten
dagegen Einsprache erhebt.

St . Blasien , den 19 . November 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

Birkenmayer .
E .528 . 2 . Nr . 10,817 . A ch e r n . Die

Wittwe des am 4 . Juli d . I . verstorbenen
Georgen »» Schradi von Seebach, CScilie
geb . Schmitt dorlselbst, hat uw die Ein -
setzung in die Gewähr deS « öffneten Erbe»
nachgesncht . Fall » innerhalb ein« Frist von
„zwei Monaten " Einwendungen da¬
gegen hier nicht vorgetrageu werden, wird
dem Begehren ßattgegebeo werden. Sichern ,
den 10. November 1878 . Großh . bad.
Amtsgericht. Di . Roller .

Bopprs .
« 516 . 2. Nr . 14,958 . Ep Pin gen . Die

Johann Philipp Venninger Wittwe in
Sulzfeld , Elisavetha, geb . Guggolz . hat um
Einweisung io Besitz und Gewähr de»
Nachlasse - ihre» s- Ehemannes nachgesncht .

Dem Ansuchen wird pattgegeben , wenn
nicht

binnen vier Wo che »
nähere Ansprüche an den Nachlaß anh«
geltend gemacht werden.

Eppingen , den 9. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l « r .
« 604. 2 . Nr . 52,361 . Heidelberg .

Die Berlaffenschaft deS Konrad
Valentin Dörzbach , Wald¬
hüter von Mönchzell, betr.

Beschluß
Die Wittwe de» verstorbenen Waldhüter

Konrad Valentin Dörzbach vonMöachzell,
Johanna , geb . Bernau « , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasse» ehre»

Ehemannes nachgesncht .
Einsprachen gegen dieser Gesuch find

binnen zwei Monaten
dahier zu begründe» .

Heidelberg, den 12. November 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Stehle .
E .790 . 1. Nr . 72,145 . Mannheim .

L >e Wittwe der Taglöhner » Peter Mi
ch e l Hl . von Sandhosen . Elisabeth», geb
Michel , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihres Eheman>
neS gebeten . Etwaige Einsprachen find

binnen zwei Monaten
bei Ausschlußvermeiden vorznbringen.

Mannheim , den 15. November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hosma » n.
E .706 . 2 Nr . 26,026 . Wald - Hut .Die Kinder der P Wittwe deS Bonaventura

Mauz , Maria Anna , geb. Bögle, NamenS
Afra , Eva und Gertrud Bögle von
Schmerzen, habenum Einweisung in Besitzund Gewähr der Berlaffenschaft ihr« Mut
ter gebeten . Diesem Gesuche wird entspro
chen werden, wenn nicht

binnen4Wochen
Einsprache « Hobe» wird.

Waldshut , den 13. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
« . 707. Rr . 72,265 . Mannheim .Die Wittwe de» Gärtner » Josef Schau¬der , Luise , g«b. Schick , von Mannheim wird

nunwehr in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft ihres »erstorbenen Ehemannes
ingewiesen.

Mannheim , den 10 . November 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

H o fm a n a.
E .70« . Nr . 72,285 . Mannheim .

Beschluß .
Die Wittwe de- Schuhmachers und

BleichbefitzerS Martin Friedrich Adolf Sin -
kel von hi« , Susann » Philippiue , geb,Daum , wird nunwehr in Besitz und Be¬
währ der Berlaffenschaft ihres Ehemannes
etngewiesen.

Manuheiw , den 13. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
E .755. Nr . 14,624 . Ettlingen . Nachdem auf die dieffeitige Aufforderung vom18. V. Mt ». , Nr . 12,941 , eine Einsprache

dahier nicht vorgetrageu worden ist , wird
die Wittwe de» Gendarmen Johann Mi¬
chael Harlacher von Ettlingen , Helene,geboreneFrank , in Neuenbürg in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihre» Eheman¬nes eingewiesen.

Ettlingen , den 23. November 1878,
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st « i n.
E .678. Nr . 15,618. Bühl . Nach-

dem auf die dieffeitige Aufforderung vom13. Juli d. I, , Nr . 10,167, keine Einspracheerhoben Warden ist , wird die Wittwe de-
Franz SaleS Knopf , Therese, geb. Dreffel,von Neuweier in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschoft ihres Ehemannes cinge-
wicsen .

Bühl , ben 16. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r.

Erbvorladmtgea.
E .781 . Dnrlach . Am Nachlaß de»P Wilhelm Müller , Maurer » von Kö -

! »igSbach , find dessen natürlicher Sohn Wil -
Helm Müller , Arbeit« , und eine Schwe¬
ster Katharina MLller , Ehefrau deSMan -rer » Martin Benk , « bbetheiligt, deren

i Wohnsitz und Anseuthalt unbekauat ist und
nicht ermittelt werden konnte .

I Dieselben werden hiermit out « dem Be-deuten öffentlich vorgeladni, daß wenn sie
! innerhalb drei Monaten
^nicht « scheinen oder ihren Aufenthalt an-
j zeigen , die Erbschaft Denen werde zuge -
rheilt werden, wellten sie zukäme, wenn die
Vorgeladenen zur Zeit der ErbanfallS nichtmehr gelebt hätten .

Durlach , den 19. November 1878.
! Der Großh . Notar .
! Neuer .

E .646 . Bonudors . KatharinaStritt , ledig , von Birkendorf , anunbekannten Orlen in Amerika, angeblichgestorben, ist zur Erbschaft ihre» zu Birken -
,darf am 28. September d . I . verstorbenen
^
Bruder « Fidel Stritt , ledigen Küfer» von
Birkcvdorf, berufen.

I Dieselbe wird hiermit oufgefordert, ihre

Ecbansprüche
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar geltend zn
machen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
werde zngetheilt werden, welchen sie zn-
käme, wenn dir Bvrgeladene z. Zt . de» Erb -
aufallr nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Boundors , den 18. November 1878 .
Großh . Notar
Schmidt .

E .674 . Hockenhelm . Friedrich Rink -
les , geboren am 6 . August 1820 , vonHockea»
heim, welchernach Amerika anSwänderte »nd
dessen BnsenthattSort nicht ermittelt werden
kann, ist an dem Nachlasse seiner am 17. d.M . verstorbenen Mutter , der Michael
Riuklef Wittwe , Magdoleue, geb . Zahn ,
vouHockenheiw, « bbetheiligt, und wird deß-
halb anfgefordert,

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden, ansonst sein Erbtheil
lediglich Denjenigen zugeschieden wird , wel¬
chen er zukommen würde , weun der Borge-
ladene z. Zt . deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Hockenheim , de» 19 . Rovemb« 1878.
Der Großh . Notar .

D a m S.
HandrUsresister -Eistriigr .

E .721 . Nr . 10,406 . Boundors .
Durch Beschluß vom Heutigen wurde un¬
ter O .Z . Nr . 42 in da» hiesige Firmen¬
register eingetragen Firma : „ Handlungvon S . Herrmann ." Gemischte» Waa -
rengeschäftmit demNiederlassung» «« Bonn -
dvrs im Schwarzwald «.

Inhaber der Firma ist Sigmund Herr -
mon « , verehelichtmit Mari » , aeb. Kais« ,von Bonndorf . Der am 17. Oktober d . I .
abgeschlossene Ehevntrag setzt allgemeine
Gütergeweinschast fest.

Boundors . den 6. November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulanger .
E,687 . Nr . 21,109 . Ueberliugen .

Heut« wurde dahier nut « O .Z . 181 in da»
Firmeuregist « eingetragen :

Ferdinand Meyer , Kaufmann in
Uebnliagen ."

Dtrselbe hat mit sein« jetzige« Ehefrau ,Aloifia Theresia, geb . Knittel , von Konstanzunterm 14. Oktober d. I . einen Ehevertrag
abgeschlossen , nach welchem jeder der beiden
Ehegatten 50 M . i« die Gemeinschaft «in¬
wirft , alle« übrige, liegend« und fahrende,
gegenwärtige und zukünftig« BerwSgr « bei¬
der Ehegatten von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleiben soll.

Ueberliogev, den 19. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. v. Rüdt .
E.734. Nr . 17,241 . Billiugen .

Unter O .Z. 119 de» dieffeitige « Firmenre¬
gisters wnrde heute eingetragen :

Christian Weiß« in St . Georgen,
Spez -reigeschäst .

Ehevertrag , dalirt Billiugen den 23.
September 1878 mit Barbara Schultheiß
von St . Georgen , wonachjeder Theil50Mk .
in die Gütergemeinschaft einbringt und alle»
übrige, gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen davon ausschließt.

Billiugen , den 20. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

B r e i t n e r.
E .712 . Rr . 28,675 . Lörrach . In

da» Firmenregister wurde heute eingetra¬
gen O .Z . 98 , Firm » und NiederlaffungS-
ort : Kunstmühle Stetten C. Bollrath .
Inhaber Carl Bollrath , ledig« Kauf¬
mann in Stetten .

Lörrach, den 21 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
E .736 . Nr . 15.692 . Bühl .

Die Führung d« Firmenregi -
st« betr.

Mit Beschluß vom Heutigen wnrde fol¬
gend « Eintrag in dar Firmeuregist « ge¬
fertigt :

n. O .Z . 82 ;
d . 1878 18. November Beschluß Rr .15.692 ;
c . Bernhard Wertheimer L Comp .

Weiahaudlnug in Bühl :
Theilhaber find Bernhard nnd Mo¬

ritz Wertheimer von Bühl , Beide
fiad ledig;

ck. die Gesellschaft wird durch den Gesell¬
schafter B . Wertheimer vertreten .Bühl , den 18. November 1878.

Großh b,s . Amtsgericht.
L i s e n l o h r.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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